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Das „BIBB Modul“ 
 
 
Was ist das „BIBB Modul“? 
Bei dem „BIBB Modul“ handelt es sich um die verkürzte Bezeichnung des 
„Berufsorientierungsprogramms des BMBF“, das im Auftrag des BMBF´s vom 
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) bundesweit betreut wird. 
 
 
Welchen Stellenwert hat das „BIBB Modul“ in STARTKL AR? 
STARTKLAR ist eine Initiative des Landes Nordrhein-Westfalen, in der das „BIBB 
Modul“ als integrativer Bestandteil des Grundmodells in der Jahrgangsstufe 8 den 
Auftakt bzw. den Beginn des schuleigenen Berufsorientierungskonzeptes mit dem 
Blickwinkel auf „Kompetenzen feststellen und sich orientieren“ unterstützt und 
ergänzt. Die Durchführung des „BIBB Moduls“ an den am Projekt „STARTKLAR“ 
teilnehmenden Schulen ist verbindlicher Bestandteil des Gesamtprojektes für alle 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8 (mit Ausnahme der Gesamtschulen). 
 
 
Was ist das Ziel des „BIBB Moduls“? 
Durch das Angebot einer praxisbezogenen und systematischen Berufsorientierung in 
überbetrieblichen und vergleichbaren Berufsbildungsstätten werden die Schülerinnen 
und Schüler frühzeitig mit den verschiedenen Prozessen und Eindrücken im 
Übergang in eine duale Berufsausbildung vertraut gemacht. 
 
 
Wo findet das „BIBB Modul“ statt? 
In gemeinnützigen oder öffentlich-rechtlichen Berufsbildungsstätten, die in 
mindestens drei Berufen überbetriebliche Lehrlingsunterweisung anbieten oder über 
eine entsprechende Erfahrung in der beruflichen Erstausbildung verfügen. 
Kooperationen mit anderen Bildungseinrichtungen sind grundsätzlich möglich. 
 
 
Was genau geschieht bei der Teilnahme am „BIBB Modu l“? 
Schülerinnen und Schüler erhalten die Gelegenheit, für zwei Wochen (80 Stunden) in 
einer überbetrieblichen oder vergleichbaren Berufsbildungsstätte praktische 
Erfahrungen in wenigstens drei Berufsfeldern zu sammeln. Unter Anleitung von 
Ausbildern und Ausbilderinnen erproben sie in Übungswerkstätten praktische 
Tätigkeiten der verschiedenen Berufe und testen dabei ihre Eignung und Neigung. 
 
Es gibt verschiedene Kriterien, die die Berufsbildungsstätten bei der Durchführung 
erfüllen: 



 

 
 

 
- praktische Einweisung in drei Berufe nach dem Stand der Technik und 

allgemeine Informationen über die Berufsausbildung 
- praktische Erprobung der eigenen Kompetenzen der Schülerinnen und 

Schüler 
- Hinleitung der Schülerinnen und Schüler zur Entwicklung persönlicher 

Vorstellungen und Präferenzen 
- Einsetzung eines Projektleiters für Organisation, Koordination und Betreuung 

der Schülerinnen und Schüler in den Berufsbildungsstätten 
- Abstimmung und Rückkoppelung der Projektleiter mit Schule, Lehrern, Eltern 

und gegebenenfalls Betrieben, Arbeitsagenturen und anderen lokalen 
Akteuren 

- Das Modul muss getrennt von den überbetrieblichen Unterweisungen der 
Auszubildenden durchgeführt werden 

- Berufsübergreifende Kompetenzfeststellung (Profiling) für jeden Schüler und 
jede Schülerin 

- Das Profiling wird mit einem Zertifikat dokumentiert, das am Ende des Moduls 
dem Jugendlichen überreicht wird. Das Zertifikat enthält Aussagen über 
Neigungen, Eignungen, Grundqualifikationen, handwerklichen Fähigkeiten, 
Entwicklungspotenziale, Ausbildungsreife sowie eine Stärken-Schwäche-
Analyse 

 
 
Welche Aufgabe fällt bei der Durchführung des BIBB Moduls den Schulen zu? 
Aufgabe der Schulen ist es, die Schülerinnen und Schüler vor der Durchführung des 
BIBB Moduls zu informieren und vorzubereiten. Die Schülerinnen und Schüler 
werden in der Regel während des BIBB Moduls in der ÜBS von ihren Lehrerinnen 
und Lehrern begleitet, die Anwesenheit wird kontrolliert und die Terminabsprachen 
mit den ÜBSen koordiniert. 
Eine Nachbereitung der Erfahrungen aus dem BIBB Modul mit den Schülerinnen und 
Schülern im Klassenverband ist empfehlenswert. 
Weiterhin obliegt es den Schulen, die Bedeutung und die Inhalte des BIBB Moduls im 
Rahmen der Elternarbeit zu verdeutlichen. 
Die Teilnahme am BIBB Modul wird von den Schulen in das schuleigene 
Berufsorientierungskonzept eingefügt und im Gesamtkollegium kommuniziert. 

 
 

 
 
 
 


